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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Birkenbruchwald, Torfmoos-Grauweiden-Ohrweidengebüsch, Rasenschmielen-Erlen-Feuchtwald
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13342

Das Biotop befindet sich am Westufer des Kleinen Kotzower Sees. Es ist ein Verlandungsmoor, das im Uferbereich stark schwingt. 
Überwiegend sind mesotrophe, kleinflächig im Westteil eutrophe Verhältnisse anzutreffen. In Ufernähe gibt es nassen Torf, der in Richtung 
Westen in sehr feuchten Torf und Schlamm und an der westlichen Peripherie in degradierten Torf (feucht) übergeht.
Innerhalb des Biotops fällt das Gelände nach Osten hin flach ab. Ganz im Westen ist randlich und etwas erhöht ein Rasenschmielen-Erlen-
Feuchtwald ausgebildet. Die Deckung der Krautschicht ist sehr gering. Himbeere und Brennnessel kommen vor. Nach Osten schließt sich ein 
Sumpfseggen-Erlen-Birkenbruchwald an. Im lichten Wald deckt die Krautschicht ca. 85 %. Sumpfsegge und Schilf dominieren. Eine lückige 
Strauchschicht aus Grauweide und Faulbaum ist vorhanden. In der Baumschicht überwiegt die Moorbirke mit etwa 2/3 gegenüber der Erle 
mit 1/3. Vereinzelt tritt die Bruchweide auf. Auch Kiefern sind eingemischt. Torfmoose sind nicht zu finden. In unmittelbarer Gewässernähe ist 
streifenartig ein Torfmoos-Grauweiden-Ohrweidengebüsch ausgeprägt. Der Untergrund ist hier stark schwankend. Torfmoose treten lückig 
auf. Außerdem sind junge Erlen und Moorbirken bis 4 m Höhe zu finden. In der Krautschicht treten Sumpffarn, Rispensegge, Grausegge, 
Steifsegge und Sumpfreitgras auf. Schilf wandert von den angrenzenden Verlandungsröhrichten ein.
Im Osten grenzen Röhrichte an. Südlich und nördlich liegen Erlenwälder. Im Westen sind Kiefern-, Fichten- und Lärchenschonungen zu 
finden.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Phragmites australis

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex canescens Carex elata
Carex paniculata Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Frangula alnus
Juncus effusus Mentha aquatica Pinus sylvestris Rubus idaeus
Salix aurita Salix cinerea Salix fragilis Salix triandra
Sphagnum fallax Sphagnum palustre Thelypteris palustris Urtica dioica


